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Bekanntmachungen.
Der Kaufmann Theodor Große zu Porbitz beabſichtigt in dortiger Flur neben ſeinem bereits vorhandenen

Ziegelofen einen neuen dergleichen zu erbauen.
Jn Gemäßheit des S. 3 des Geſetzes vom 1. Juli 1861 bringe ich dieſes Unternehmen mit dem Bemerken

zur öffentlichen Kenntniß daß Einwendungen gegen daſſelbe binnen 14 Tagen präcluſiviſcher Friſt bei der Domcapituls-
PolizeiVerwaltung hierſelbſt, Dom Nr. 230, anzubringen ſind.

Zeichnung und Beſchreibung können bei der obengedachten PolizeiVerwaltung eingeſehen werden.
Merſeburg, den 13. März 1862. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Die Wählerliſten zu den er-
forderlichen Neuwahlen für das Haus der Abgeordneten
müſſen ſchleunigſt aufgeſtellt werden. Unter Hinweiſung auf
den S. 13 der Verordnung vom 30. Mai 1849 und auf
den S. 5 des Reglements vom 4. October 1861 werden
die in hieſiger Stadt wohnhaften ſteuerfreien Urwähler hier-
durch aufgefordert, ihr Einkommen überhaupt die Grund
lagen der für ſie anzulegenden Steuerberechnung binnen 3
Tagen uns ſchriftlich anzuzeigen. Steuerfreie Urwähler,
welche dieſer Aufforderung nicht nachkommen, werden ge
ſetzlich der dritten Abtheilung mit zugezählt.

Merſeburg, den 17. März 1862.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.Die der Kirche zu Osmünde h n in Maßlauer

Flur belegene, zu Oſtern d. J. pachtlos werdende Wieſe
ſoll anderweit auf 6 oder nach Befinden auf 12 Jahre
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Hierzu iſt Termin auf
Donnerstag den 3. April d. J., Vorm. 10 Uhr,

in dem Gaſthofe zu Horburg anberaumt, zu welchem Pacht-
luſtige hierdurch eingeladen werden.

Halle, den 11. Februar 1862.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.
Diebſtahl. Aus der Predigerwohnung zu Cor-

betha bei Schkopau ſind in der Nacht vom 11. zum 12.
Februar c. ein Paar Gummiſchuhe, in deren Gelenk ein

Adler eingeprägt, eine Miſtgabel nebſt zwei Sägen und in
der Nacht vom 11. zum 12. d. M. eine Ente geſtohlen
worden.

Verdachtsſpuren ſind mir oder der nächſten Behörde
anzuzeigen.

Merſeburg den 14. März 1862.
Der Königl. Staatsanwalt Frhr. von Plotho.

Das Logis, welches der Fuhrherr Köcke
bewohnt hat, iſt von Johanni ab an eine kin

derloſe Familie zu vermiethen. Graf, Lackirer.
Heu und Wicken hat zu verkaufen

A. Gaudig.

Auction.
In Folge Aufgebens eigner Feldbewirthſchaftung wer

den den 26. März e., Vormittags 9 Uhr, auf der Pfarre
zu Hohenlohe 2 ſehr gute, geſunde, flotte fromme Pferde
(Füchſe mit Stern, 9 Jahr alt), 1 größerer (faſt neu) und
1 kleinerer Leiterwagen, 2 Ackerpflüge, 1 Hakpflug, 4 Eggen,

1 Walze, 1 Kippkarre mit dazu gehörigem Sattel, 1 Korb-
ſchlitten mit Rehdecke, 3 Kummtgeſchirre, Ernte und
Kuhketten, Senſen, 1 Häckerlingsbank, Heu und Schiebe
baum, 1 gebrauchte Halbchaiſe, 1 engl. Reitſattel und
Zaum mit neuſilbernen Bügeln und Beſchlag u. ſ. w., meiſt
bietend verkauft werden.

Einige Wispel Kartoffeln ſind zu verkaufen beim
Fleiſchermeiſter W. Peuſchel jun.,

Breiteſtraße.
Auch wird daſelbſt ein Lehrling geſucht.

Einige Wispel Roggenkleie ſind zu verkaufen beim
Bäckermeiſter Hammer, Preußergaſſe.

Auetion.
Umzugshalber wird auf der Bergſchenke bei Wegwitz

Donnerstag den 27. März, von 9 Uhr Morgens ab,
ſämmtliches Jnventar, als: Tafeln, Tiſche, Bänke, 20 Stück
Piemont. Garten und andere Stühle, 1 Gas-Kronleuchter,
mehrere Hängelampen, eine Parthie Holz, verſchiedene Sor
ten gute Weine, mehrexe Pferde, ein vierzölliger Rüſt- und
zwei einſpännige Wagen, eirea 20 Fuder Dünger, mehrere
Maſchinen, Ackergeräthe und verſchiedene andere Gegenſtände
gegen ſofortige Zahlung meiſtbietend verſteigert.

Rindfleiſch, Kreis-Auct. Comm.
Eine Parthie ſehr ſchöner Buchsbaum iſt in der großen

Rittergaſſe Nr. 163 billig zu haben. Darauf Reflectirende
erfahren das Nähere entweder im Garten daſelbſt, oder
bei dem Unterzeichneten.

Merſeburg den 18. März 1862.
C. W. Klingebeil,

Gotthardtsſtraße Nr. 141, 1 Treppe hoch.
Ein Familien Logis, beſtehend aus zwei Stuben, vier

Kammern nebſt Zubehör, iſt von jetzt ab zu vermiethen
und k. Juli e zu beziehen Oberbreiteſtraße Nr. 467.



Brühl 347 iſt noch Lin abgeſchloſſenes Logis, eine
Treppe hoch, vorn heraus, an einzelne ſtille Leute gegen
30 Thlr. zu vermiethen und kann Oſtern bezogen werden.

Eine meublirte Stube iſt an einen Herrn zu ver
miethen Brühl 347.

Johann Hoff s Malz-Erxtract.
Wöchentlich friſche Zuſendung, à Flaſche 7 Sgr., im

Dutzend billiger.
Alleinige Niederlage bei A. Wieſe.
Sandberg bei Belzig, den 14. März 1861.

Ew. Wohlgeboren wollen entſchuldigen wenn ich hier
mit wiederholt um gefälligſt recht ſchleunige Ueberſendung
von noch 25 Flaſchen Malz-Extract ergebenſt bitte, da die
letzt überſandten 25 Flaſchen eine ganz außerordentliche
Wirkung auf meinen Geſundheitszuſtand ausgeübt haben
und ich deshalb gerade jetzt nicht gern gezwungen werden
möchte, die Kur zu unterbrechen 26.

von Freiberg, Major.
Apfelwein, à Fl. 2 Sgr., 14 Fl. 1 Thlr., der

ganz vorzüglich à Flaſche 3 Sgr.,Borsdorfer,! 10 Fl. 1 Thlr Ant. 4 Thlr exel.
Anker v. 30 Quart 25 Thlr., excl.

Aufträge werden gegen Baarſendung oder Nachnahme
beſtens effectuirt.

Berlin. F. A. Wald, Hauesvoigteiplatz Nr. 7.
G. Ka meaaurthh.

Entenplan Nr. 81,
empfiehlt einem hohen Adel, ſowie einem geehrten hieſigen
und auswärtigen Publikum ſein wohlaſſortirtes Waären
Lager, das Neueſte für jetzige Saiſon in den ſchönſten
Stoffen, Engliſcher, Franzöſiſcher und. Deutſcher Faeon,
als Die ſo beliebten Palmerſton Cavour und Hon-
zonshüte für Herren und Knaben auch die ſchönen noch
de Seweſenen Wales Mützen, federleicht in Buckskin und

Seide. tn Auch für Conſirmanden und Schüler iſt in Mützen,
Shlipſen, Bindebändern, Vorhemdchen und Hoſenträgern,
alles aufs Beſte und bei billiger Preisſtellung zu haben.

J. G. Knauth.
Vollſtändiges Lager ſauber und eorreet

vorgezeichneter Artikel zu Weißſtickereien in
ſtets neueſten Deſſins auf feinſten Stoffen bei

C. W. Hellwig,
Markt und Roßmarkt-Ecke.

Tapeten in größter Auswahl und neueſten Muſtern

empfiehlt t F. A. Saſſe.Dürrenberg, den 12. März 1862.
Wachstuch und gemalte Fenſter-Rouleaux,

Fenſter-Vorſetzer, Gaze, Tiſch und Kommo-
den Decken u. ſ. w. empfiehlt zum Merſeburger Markt
ſehr ſchön und billig, Fenſter Rouleaux von 10 Sgr. an,
auch, etwas Vorzügliches für die Damen zu Schweifen jn
die Kleider.

Stand vom Arme vyis à vis.
C. L. Kühn aus Leipzig.

Meinen werthen Kunden diene hiermit zur Nachricht,
daß ich von jetzt ab im Roſenthal in Herrn Hellmigs Gute

wohne. nMerſebürg, den 17. März 1862
Demme, Zeug und Leinweberinſtr.

euna.
Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Königs,

Sonnabend den 22. März, hen

r nahen Vege leben.

Holz Verkauf.
Mehrere Haufen Rottholz, Eichenes Klotzholz, größten-

theils klar gearbeitet, ſind ſofort billig zu verkaufen hierauf
Reflectirende wollen ſich bis Donnerstag melden bei den
Arbeitern ſelbſt, rechts vom Fürſtendamme am Hinterwinkel.

Das Magazin
fertiger Herren- Garderobe

von Louis Glaunb.
Roßmarkt Nr. 501,

iſt mit allen Neuheiten der Frühjahrs und Sommer-
Saiſon ausgeſtattet und empfiehlt ſolche zu ſehr billi-
gen und feſten Preiſen.

Confirmanden Anzüge
in ſehr großer Auswahl.

Friſches Holſteiner Schweineſchmalz à Pfd. 8 Sgr.,
ſelbſtgekochtes Pflaumenmus ſtark und ſüß à Pfd. 2 Sgr.,
1860 er Brab. Sardellen bei ganzen Ankern wie ausge
wogen billigſt, Schweizer und Limb. Käſe, Düſſeldorfer
Wein-Moſtrich 7 Pfd. pr. 1 Thlr., empfiehlt

Ferdinand Scharre.
Bekanntmachung.

Am Donnerstag den 20. März wird im hieſigen Schloß
gartenſalon die 3. Streich-Quartett-Soirée zur Ausführung
kommen und in derſelben

1) das Quartett in Es dur von Mozart,
2) das Trio in Bdur von Beethoven,
3) das Quartett in F dur von Beethoven

von Leipziger Künſtlern vorgetragen werden.
Das Concert beginnt um 6 Uhr. Einlaßkarten ſind

je drei zu 1 Thlr. 10 Sgr. bei Herrn Kaufmann Wieſe,
einzelne Billets zu 15 Sgr. Abends an der Kaſſe zu haben.

Fusikkalische Soiree. tAuf mehrſeitigen Wunſch erlaubt ſich der Unterzeich-
nete eine müſikaliſche Soirée anzukündigen, welche unter
gefälliger Mitwirkung hieſiger ſehr geehrter Muſikfreunde
am Mittwoch den 19. März, Abends 7 Uhr, im hieſigen
Schloßgarten Salon gegeben werden ſoll.

Das Programm enthält zwei Sönaten für Piano und
Violine von Beethoven und Schubert, zwei Doppel- Concerte
für zwei Flügel von Moſcheles und Goria, Fantaſie von
Lis'zt, Tarantelle von Döhler c.

Billets zu 7 Sgr. u. 5 Sgr. für Schüler, ſind bei
Herrn Stollberg zu haben. Abends an der Kaſſe 10

Sgr. E. Hauſe.eldſchlößchen.
Zu Königs Geburtstag, den 22. März, ladet zu

friſchen Pfannenkuchen beſtens ein F. Bleier.
Einen Lehrling ſucht G. Schwaurze,

Böttchermeiſter.

C. Kloppe,
Sattlermeiſter.

Geſucht wird ein zweiter Hausknecht, welcher mit
Pferden umzugehen verſteht und gute Atteſte beibringen
kann. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein ordentlicher gut empfohlener Knecht und eine
dergl. Magd finden ſogleich oder zum 1. April d. J.
guten Dienſt auf dem Rittergute Wengelsdorf.

Einen Lehrling ſucht

Am 16. März iſt vom Hälterthore bis zur Clauſe
ein ſchwarzer Schleier verloren gegangen. Der Finder wird
erſücht, denſelben gegen eine Belohnung im Gaſthaus zum
Ritter St. Georg abzugeben.
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Den Empfang der neueſten Vrühjahrs Häntel, Rantillen, TWücher, Double-
Sha wIs, ſowie vieler geſchmackvoller Kleiderstoffe erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen und der gütigen
Beachtung zu empfehlen. Carl Aug. Kröbel, Burgſtraße 216.

Wichtig für Bruchleidende.
Wer ſich von der überraſchenden Wirkſamkeit des berühmten Bruchheilmittels von dem Brucharzte Krüſy

Altherr in Gais, Canton Appenzell (Schweiz), überzeugen will, kann bei der Exped. d. Bl. ein Schriftchen mit vie
len Hundert Zeugniſſen in Empfang nehmen.

S

empfiehlt zur Saiſon eine reichhaltige Auswahl der neueſten Ueberzieher, Röcke u. ſ. w. in den
neueſten Stoffen und Facons, Beinkleider, Weſten, Schlaf- und Hausröcke c. bei ſoli-

I deſter Bedienung.
Gleichzeitig empfehle Conſirmanden- Anzüge zu billigſten Preiſen.

t e W F eFranzöſiſche Long-Chales, Plaid-Double-Shawls c Tücher,
Frühjahrs- Mäntel und Mantillen,

vorzügliche Seidenſtoffe, 7. breit, halbſeidene und wollene Fantaſie-Kleiderſtoffe.
Neue Sommerbuckskins und Vochkſtoffe,

weiße, geſtickte und brochirte Gardinen glatten Mull, brochirte und faconnirte weiße Kleider in bedeutender Auswahl

neu aſſortirt bei B. Schönlicht.Vom nächſten Donnerstag ab findet bei mir ein
A S Verd. zurückgeſetzter Waaren ſtatt.

C. A. Steckner
Die Damen- Mäntel- und Mantillen- Fabrik
Philipp Gaab sen., Entenplan Nr. 21!,

empfiehlt das Neueſte von Frühjahrsmänteln und Mantillen, gefertigt nach den neueſten Modellen und von den mo
dernſten Stoffen bei geſchmackvollſter Arbeit. Auch empfiehlt dieſelbe Mantillen und Mäntelchen zur Confirmation,
desgleichen eine große Auswahl von Jacken.

Entenplan Nr. 2lI, vis à vis der Stadtkirche.
Auf dem Rittergute Wegwitz wird zum 25. Mai d. J. Ehrenerklärung.

ein mit guten Zeugniſſen verſehener Schaafknecht geſucht. Die Beſchuldigung gegen die verehel. Louiſe Heineke geb.
Benz in Oſtrau war von mir aus Uebereilung geſchehen.

agvauvanquaq Jch nehme ſolche nicht nur zurück, ſondern erkläre auch die
a3923 a ſelbe als eine durchaus ehrliche und rechtſchaffene Frau.ung usqabnkgv vunuqojoge ouolloursbuv usbog Oſtrau, den 13. März 1862.

zuxo v n. u W 49 C sbuv u 2qna; Die verehel. Henriette Hameier, geb. Schlotte.
usaoj a s Das DomGymnaſium feiert den Geburtstag Sr.

Fünf Thaler Majeſtät des Königs durch einen Rede Actus Sonnabend
Belohnung, wer mir Denjenigen namhaft machen kann, den 22. Morgens 9 Uhr. Zur Theilnahme an dieſem
der mir Thon und gelbe Erde aus meinem Steinbruche Schulfeſte lade ich im Namen des LehrerCollegiums ganz
ſtiehlt, daß ich ihn beim Gericht belangen kann. ergebenſt ein.

Karl Baar, Steinbruchbeſitzer. Dr. Scheele.



Halle a. S.
Circus Charles Hinné

auf dem Pranckenspliatze.
Täglich Vorſtellun g in der höhern Reit-

kunſt, Pferdedreſſur, G ymnastique, Ma-
növer, Quadrillen, Pantomimen und Steeple

De Das Näl ges d Tageszettel
Das Nähere beſagen die Tageszettel.

Preiſe der Plätze:
Nummerirte Stühle 20 Sgr. I. Platz 15. Sgr. II. Platz
10 Sgr. Gallerie 5 Sgr. Kinder unter 10 Jahren be-
zahlen auf dem I. und II. Platz die Hälfte. Militairs

ohne Charge bezahlen auf der Gallerie 3 Sgr.
Der Billet- Verkauf iſt von Morgens 10 Uhr ab bis

Mittags 1 Uhr und von 3. Uhr Nachmittags ununterbrochen
bis zum Schluß der Vorſtellung an der Caſſe im Circus.

Einlag 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.
nde gegen 10 Uhr.

Charles Hinmne,
Director.

Getreidepreiſe.
Merſeburg den 15. März 1862.

Weizen 2 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. Sgr. Pf.

Roggen 2 5 2 8 9Gerſte e 12 66 1 e 43 9Hafer 22
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geboren: dem Bürger und Korbmachermſtr. Möbius
ein Sohn. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Sergeanten bei
der 3. Escadron Königl. Thür. Huſaren Regiments Nr. 12 Hennig,
1 M. 11 T. alt, an Krämpfen.

Sonnabend den 22. März Vormittags 9 Uhr, Feſtgottesdienſt zur
Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Königs. Feſtpredigt, gehal
ten vom Herrn Diac. und Garniſonprediger Opitz.

Stadt. Geboren: dem Schneidermſtr. Berndt eine Tochter;
dem Königl. SteueramtsAſſiſtenten Pfänder ein Sohn dem Handarb.
Ludwig eine Tochter dem Bürger, Schwarz und Schönfärbermſtr.
Wirth eine Tochter dem Kutſcher Kloppe ein Sohn dem Schuhmacher
meiſter Köhler eine Tochter dem Bürger Weißbäckermſtr. und Con
ditor Schönberger eine Tochter dem Dachdeckergeſellen Hübner ein Sohn.

Getrauet: der Caſtellan der 2. Bürgerſchule Laxner mit Frau
J. Ch. verw. Mangk; der Schuhmachermſtr. Henkel mit A. A. Acker-
mann. Geſtorben: der Handarb. Querfurth, im 39. J., an Bruſt
krankheit die hinterlaſſene Wittwe des Bürgers und Obermeiſters der
Weiß und Sämiſchgerber Innung Franke 81 J. 1 T. alt, an Al
tersſchwäche.

Donnerstag Abends 7 Uhr, 3. Faſtenpredigt. Herr Diac. Buſch.
Neumarkt. Faedt.
Donnerstag den 20. März, Abends halb 5. Uhr Faſtenpredigt.
Altenburg. Geboren: dem Handarb. F. A. Trommler eine

Tochter dem Maurergeſellen Graneiß eine Tochter. Getrauet:
der Papiermacher Pilz mit F. A. C. Biele. Geſtorben: der
Zimmermann Hetzer, 74 J. 4 M. 2 W. alt, am gaſtriſchen Fieber;
die hinterl. Wittwe des Handarb. Ketzel, 79 J. 10 M. 9 T. alt, an
Altersſchwäche die jüngſte Tochter des Bahnhofs Jnſpectors Herber,
6 M. alt, an Bruſtentzündung.

Mittwoch den 19. März Abends 5 Uhr, Faſtengottesdienſt und
Donnerstag den 20. März Vormittags 11 Uhr, allgemeine Beichte
und Abendmahl.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Die erledigte evangeliſche Oberpfarrſtelle zu Schkeuditz
in der Diöces Schkeuditz iſt dem bisherigen Diaconus in
Schkeuditz und Pfarrer in Cursdorf, Carl Chriſtian Weiß,
verliehen worden. Patron der dadurch vacant gewordenen
Diaconatſtelle zu Schkeuditz iſt der Magiſtrat daſelbſt. Die
Verwaltung des Ephoralamtes der Diöces Schkeuditz wird
von dem c. Weiß in bisheriger Weiſe interimiſtiſch fort
geführt werden.

e mte T

Det bisherige AppellationsGerichtsAuſcultator Oeſten

iſt zum Referendarius bei der hieſigen Königlichen Regie-
rung ernannt worden.

Handelsſachen betreffend.
Soviel ſich wahrnehmen läßt wird das ſeit dem

1. März d. J. in Kraft getretene Handelsgeſetzbuch von
dem größten Theile der Kaufmannſchaft nicht gehörig be-
achtet. Es iſt daher nicht zu verwundern, daß diejenigen
Gewerbetreibenden welche jetzt auch noch zum Kaufmanns-
ſtande gerechnet werden noch weit weniger ſich um das
neue Geſetz bekümmern, weil ſie eben keine Ahnung da-
von haben welche Veränderung mit ihnen, bezüglich ihrer
Rechte und Pflichten, vorgegangen iſt. Wenn nun aber der
Artikel 4 des Handelsgeſetzbuchs beſtimmt:

„Als Kaufmann im Sinne dieſes Geſetzbuchs iſt anzu
ſehen wer gewerbemäßig Handelsgeſchäfte betreibt

und nur nach Artikel 10 die Einſchränkung Ja iſt,
daß Höker, Trödler, Hauſirer und dergleichen Handelsleute
von geringerem Gewerbebetriebe, Wirthe, gewöhnliche Fuhr-
leute und Schiffer, ſowie Perſonen, deren Gewerbe nicht
über den Umfang des Handwerksbetriebes hinaus geht,
den Beſtimmungen nicht mit unterliegen, welche über die
Firmen Handelsbücher, Prokuren getroffen ſind, ſo wird
mancher Gewerbetreibende einſehen daß er ſich ſeit dem
1. März in einen Kaufmann verwandelt hat welcher die
Vorſchriften des Handelsgeſetzbuchs befolgen muß wenn er
nicht Nachtheile erleiden und ſich erheblichen Unannehmlich-
keiten um einen beſcheidenen Ausdruck zu gebrauchen

ausſetzen will.
Am ſicherſten iſt es nun zwär, daß jeder Kaufmann

ſich ſelbſt das Handelsgeſetzbuch mit Einführungsgeſetz an
ſchaffe und fleißig leſe, wer aber wenigſtens vorläufig einen
Wegweiſer auf der neuen Bahn ſeines Erwerbs, alſo der
Bedingung ſeiner Exiſtenz, zur Seite haben will, der kaufe

m

ſich für 3 Sgr. das Büchlein:
„Wie hat ſich der preußiſche Kaufmann dem allgemeinen
deutſchen Handelsgeſetzbuche und dem preußiſchen Ein
ſah inigsgeſete vom 24. Juni 1861 gegenüber zu ver-
halten.“

Daſſelbe iſt von Eduard Anton in Halle empfohlen
und in allen Buchhandlungen zu haben.

Nr. 103 der miniſteriellen „Allgem. Preuß. Zeitung“
bringt folgendes Referat:

Es giebt gegenwärtig in Berlin unendlich viel Apfel
wein Handlungen, welche ein faſt ebenſo großes Kontingent
verſchiedenartiger Fabrikate repräſentiren. Leider ſind die
meiſten dieſer Fabrikate herzlich ſchlecht, und iſt es daher
mit Dank anzuerkennen, wenn man auf ein Fabrikat auf-
merkſam gemacht wird, welches mit der Eigenſchaft ſeiner
Vortrefflichkeit zugleich die Annehmlichkeit der Wohlfeilheit
verbindet. Referent, der ſich durch jahrelangen Genuß recht
ſehr an Apfelwein gewöhnt hat, empfand den Unterſchied
der Qualitäten mit Freuden, als ein Freund ihn auf den
echten Borsdorfer Apfelwein aufmerkſam machte,
welchen Herr F. A. Wald, Hausvoigteiplatz Nr. 7, für
den billigen Preis von 3 Sgr. pro Flaſche 10 Flaſchen
1 Thlr., abgiebt, und glaubt allen Apfelwein Liebhabern
einen großen Gefallen zu erweiſen, wenn er ihnen hiermit
den Wald'ſchen Apfelwein empfiehlt.

Näthſel.
Es giebt ein kleines Heer das Jeder kennt,
Wenn man nur drei der Truppenführer nennt,

Dies kleine Heer, macht es zum Marſch ſich auf,
Wächſt an in einem Tag zu Millionen,
Alsdann hemmt man's mit keiner Macht im Lauf,
Denn wunderbar durchzieht es alle Zonen;
Und trotz der Truppen friedlichſten Gedanken
Bringt es doch manche Staatsgewalt zum Wanken.

Redaction Druck und Verlag von Carl Jurk.

2

G


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 23.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






